
Die Macken der Rentner

Etwas dicker, etwas alt,

Mann mit 60, Vorurteil - HALT!

Sitzen an der Glotze und plätten die Couch,

rasieren den Bart nicht, mag ich nicht - AUTSCH!

Der Bauch hängt halb raus, das ist ja so heiß,

es riecht oft nach Chipstüte, gammelndem Schweiß!

Am Fenster sitzen die Rentner und schauen gern raus,

als wäre das wichtig, sie bewachen das Haus.

Die Post ist kaum da, da zieht er sie raus,

macht zehnmal das Licht immer an und wieder aus.

Erzählen vom Tag, leider im das Gleiche,

was ich lächelnd und nickend immer wieder unterstreiche.

Gehen kaum raus und melden sich nicht ab,

man weiß nicht wo sie hin sind, vermutlich in die Stadt.

Manche trinken Bier und genießen das sehr,

den anderen schmeckt roter Wein einfach mehr.

Sie saufen sich an, ihnen fehlt Motivation,

Arbeit wäre schon da, aber ganz ohne Lohn?

Der Antrieb ist weg, Aufgaben fehlen fast ganz,

und so verblassen sie zu Männern ohne Glanz.

Es wirkt fast wie im Wartezimmer beim Arzt um die Ecke,

sie schleppen sich mühseelig, wie eine endlose Strecke.

Der Tod der wartet 40 Jahre entfernt,

macht nur so weiter, 

dann habt ihr bis dahin, 

das Denken verlernt!

Demenz - woher es auch kommt - ist oft Folge dieses "Vergehens",

manche machen aus ihrer Rente etwas - die verstehen 's.

Seralgo Refenoir
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PS: Im Laufe des Abends kommt die 5.Episode von "X-Files - Das Unfassbare" raus! Einfach mal Ausschau halten danach!!
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